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Schon wieder! in Indien ist 
ein Reissack umgefallen! 

Kühe sind in Indien bekanntlich 

heilig, Reis dagegen nicht. 

Nach Hinweisen aus der Bevöl-

kerung soll nun in Rajastan 

(Indien) ein Sack Reis umgefal-

len sein. Verletzt wurde nie-

mand. 

DAS NEUSTE AUS DER REGION BRÜHWARM PRÄSENTIERT 

Die tägliche 

Wettervorhersage  

endlich wieder genau! 
  

Frech und unbezahlbar 

WILD lesen bildet…  

Schon wieder eine neue WILD! 

Ob im Schloss Blankenberg oder im Se-

niorenklub beim Kaffee - WILD-Leser 

sind sich einig: Lesen bildet! 

 

 

Zeitunglesen ist wie-

der voll im Trend, so 

lange es nicht an den 

Peterhagen herbeige-

zogen ist. Begeisterte 

Leserinnen bestäti- gen das. Kaum ist eine 

Ausgabe in Druck, ist sie auch schon vergrif-

fen! 

Alle möchten wissen, was es Neues gibt aus der Region und aus der 

weiten Welt - ohne dafür ein teures Abo mit schrecklich viel Wer-

bung abzuschließen, das man aus eigener Kraft kaum wieder los 

wird. gOTZ sei Dank gibt es jetzt die Lösung, und sie heißt  

 

 Neues aus Berlin 

Die Bundesregierung ist seit 

Jahren bestrebt, Fälschern 

das Handwerk zu legen. Ob-

wohl Handwerker heutzutage 

Mangelware sind, werden die 

Fälschungen immer immer 

perfekter.  

Es sollen sogar gefälschte Re-

gierungsmitglieder gesehen 

worden sein, die von Laien 

fast nicht vom Original zu un-

terscheiden sind. 

  

Seit die Metorolügner aus dem Wet-

ter eine Wissenschaft gemacht haben, 

verbreiten sie immer weniger zutref-

fende Wetterberichte. Liest man nicht 

täglich, eine entsetzliche Hitzewelle 

drohe und gleichzeitig „Der polare 

Eishammer hat Europa voll im Griff“? 

Was kann man noch glauben? Fens-

ter auf, Nase rausstecken ist meist 

genauer als die neumodischen mit 

Werbung überfrachteten Wetterapps 

aus dem Internet. Unsere Wahrsage-

rin sagt Ihnen, wie das Wetter wird. 
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Das Todesdrama  von nebenan 

BLUT! BLUT! BLUT! 

Welch dramatische Szenen sich bei Nachbars 

gleich nebenan abspielen, ist einem oft gar nicht 

bekannt. Nicht immer geht es aus wie bei Tom & 

Jerry. Auch kommen weder Katze noch Maus gern 

alleine. Im beliebten Zeichentrickfilm ist es immer 

die Maus, die gewinnt. Kommen aber 46 Mäuse, 

dann reißt einem die Hutschnur; man greift zu 

härteren Bandagen. 

Jerry ist aber auch nicht dumm, frisst eine 

ganze Tüte Buchstabennudeln, und dann 

lacht er nur noch über diese dämliche Fal-

le, die dieser Hausherr in liebevoller Heim-

arbeit gebaut hat. 

Liebesdrama um Prinzessin Anjes! 

Was spielt die Prinzessin da für ein Spiel? Erst 

macht sie Arno schöne Augen… 

...doch kurz drauf laufen die Tränen!  

Der ehrenwerte Arno ist am Boden zer-

stört. 

„Eine solch naive Blödheit kann man ja 

gar nicht vorspielen. Und genau das ist 

das blöde an der Blödheit, dass man sie 

nicht berechnen kann. Weil die Blöden 

machen immer noch was Blöderes als das, 
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von dem du denkst, blöder 

geht’s nicht! Für einen Blöden 

geht’s trotzdem immer noch 

blöder! So blöd kann man gar 

nicht sein, dass man so blöd ist 

wie ein Blöder!“ stellt er ent-

setzt fest. 

Kurz darauf wurde Anjes schon 

wieder mit dem nächsten Mann 

in inniger Umarmung gesehen. 

Ihr nächster Liebhaber? 

Dieser begann gleich darauf 

sein Geld zu zählen. Wie 

kommt er an so eine Geldkas-

sette? War es womöglich Egon 

Olsen von der berüchtigten Ol-

sen Bande, die seit Jahren drin-

gend gesucht wird? 

Exfreund  

verzweifelt! 

Des einen Glück ist des ande-

ren Traurigkeit. 

Verzweiflung macht sich 

breit, und er fasst sich an den 

Kopf. Hat er etwas falsch ge-

macht? War er zu langsam? 

Gibt es womöglich noch an-

dere Opfer? 

Ist er wirklich ein 

Unbeschriebenes 

Blatt? 

Berichten aus dem Internet 

zu Folge soll Julia nicht die 

erste Damenbekannschaft 

sein, die sich Hoffnungen 

gemacht hat… 

Nur ein Gerücht—oder viel-

leicht alternative Fakten? 

Ein Bild der Verwüstung 

Gab sich unlängst Bewoh-

nern von Ludwigsstadt 

Wer war das? Zweckdienli-

che Hinweise nimmt Kom-

missar Leistner von der Poli-

zeistation Ludwigsstadt ent-

gegen. 

Unklar ist noch, wer für den 

Schaden aufkommen soll. 
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Theaternotstand! 

Expertenrunde tagt — 2024 keine Shakespeare Festspiele in Ludwigsstadt? 

Kulturbanausen und Gourmets trafen sich zu einem mehrstündigen Expertengipfel im Kongress-

zentrum — landläufig als „Tröge“ bekannt. Trotz üppigen Büffets und reichlich Getränken konnte 

kein tragfähiger Beschluss gefasst werden. Man vertagte sich. Zunächst müssen mehr Fakten ge-

schaffen werden. 

Vielleicht ist ja mit steigenden Besucherzahlen zu rechnen, wenn Shakespeare eine Weile Pause 

macht. 

Lobbyismus 

Auf jeden Abgeordneten im Bundestag kommen nach 

Schätzungen 8 Lobbyisten. Auf Dominik nur 1. Wir 

fragten Julia. Sie will dazu jedoch nichts sagen. Scha-

de eigentlich, es hätte unsere Leser bestimmt interes-

siert! Vielleicht ändert sie ja ihre Meinung noch. Die 

Amerikaner scheinen es ja auch zu tun. Erst lieber 

keinen Trump, und nun anscheinend doch... 

  

Frech und unbezahlbar 



 

  5 

Migräne bekämpfen 

Ganz ohne Chemie! 

Wer an Migräne leidet, der kann ein Lied davon 

singen, mit welchem Leiden das verbunden ist. 

Aber während eines Migräneanfalls ist ihm ge-

wiss nicht nach Singen zumute. 

Veganer haben jetzt herausgefunden, dass in vie-

len Fällen auf die weit verbreiteten Medikamente 

verzichtet werden kann, die ja bekanntlich Ne-

benwirkungen mit sich bringen. Oft schaffen 

schon gewöhnliche Hausmittel Abhilfe. 

Wie Studien belegen, sind es übrigens oft nicht 

die Frauen, die unter Migräne am meisten lei-

den; es sind die Männer, obwohl Frauen viel öf-

ter Migräneanfälle haben als Männer. Sie leiden 

nur nicht so sehr daran wie ihre Partner, die 

dann zurückstecken müssen. Dabei sei es uner-

heblich, ob es sich um echte Migräne (lat. Status 

migränosus) oder um vorgeschobene Migräne 

(migränsosus depravo) handelt. 

Auch online: 

WILD-Leser sind einfach 

besser informiert 

Der Klatsch von gestern oder was sonst alles 

nicht in der Welt passierte — WILD berich-

tet einfach besser. Das bestätigen 99% un-

serer Leser. Die Welt ist heutzutage so be-

drückend und beängstigend. Nehmen Sie 

sich eine Auszeit mit WILD. Jetzt auch onli-

ne unter https://koenigin-charlene.de/

onewebmedia/wild-online/wild-online.html 

Senior entlaufen 

Dringend gesucht wird Opa Dödel. Er 

ist ca. 1,76 m groß und macht einen 

verwirrten Eindruck. Bekleidet sein 

soll er mit einem Nachthemd. Er lei-

det unter Vergesslichkeit. Das 

Nachthemd, das er versehentlich an-

behalten hat, gehört einem gewissen 

Daniel L., der es dringend benötigt, 

weil er endlich wieder schlafen gehen 

möchte. Vorsicht, der Mann ist mög-

licherweise mit Zigaretten bewaffnet. 

Als Herr Dödel zuletzt gesehen wur-

de, trug er einen Piratenhut und litt 

sichtlich unter einer Parkinsoner-

krankung, die sich durch deutliches 

Zittern bemerkbar machte. 
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Kunst und Kultur 

Galerie eröffnet Gemäldeausstellung 

Die Galerie Ferdinand-Flinsch-Straße 

12a lädt derzeit ein zu einer Matinee mo-

derner zeitgenössischer Kunst. Zu sehen 

sind Bilder berühmter Persönlichkeiten 

in einem einzigartigen Look. Der Künst-

ler Lutz Görting nennt seine Stilrichtung 

„Deep Arts Effects“ und ist 

ein weithin anerkannter 

Meister seines Faches.  

Bereits zu DDR-Zeiten wurde er als Künstler eingestuft 

und sorgt seitdem in den verschiedensten Kunstrichtun-

gen für Furore. Bildkunst ist nur eines seiner Metiers, die 

er sämtlich bis ins feinste Detail beherrscht. Ob Architek-

tur (das Amphitheater und das Schloss von Blankenberg 

mit seinem „VIP-Lounge“ genannten Pavillon im Märchengarten oder die unendlichen Konzerte, 

mit denen er seine Zuhörer begeistert… Den Künstlernamen „Lutzi“ sollte man sich gut merken! 

Bald neu im Kino? 

Die Frau, die durch Fenster geht 

Hollywood ist für seine Horror– und Katastrophenfilme bekannt. Aber auch die Deutsche Film-

industrie hat wahre Perlen zu bieten. Man denke an den Film „Ein Mann geht durch die Wand“ 

mit Heinz Rühmann als Herr Buchsbaum (bei Amazon). Mit für die damalige Zeit atemberau-

benden Trickszenen wurden Dinge realisiert, die erst mit heutigen leistungsfähigen Computern 

wieder möglich werden. Man denke auch an die vielen alten DEFA-Filme, die Studios in Babels-

berg oder die Bavaria Studios, die sehr erfolgreiche Filme wie „Die unendliche Geschichte“ in die 

Kinos gebracht haben. 

Ein Newcomer ist der Thriller „Marlene 

— eine Frau geht durch Fenster“. Nach 

Aussage der Produzenten dürfte es sich 

um eine Mischung aus Remake des al-

ten Rühmann-Films und „Terminator“ 

mit Arnold Schwarzenegger handeln. 

Die Hauptdarstellerin spielt darin auch 

die übelsten Stunt-Szenen selber und 

terminiert am Ende das Festzelt. Bei 

den Dreharbeiten soll sie sich dabei 

verletzt haben, weshalb die Aufnahmen 

vorerst unterbrochen wurden. 



 

  7 

Kathi ist bekannt für gute Produkte. Wie wäre 

es denn mal mit Sägespankuchen fürs Blech? 

Für nur 3,79€ in Blech kriegen Sie eine leckere 

Backmischung, mit 

der Sie Ihre Liebs-

ten überraschen 

können. Es ist ganz 

einfach! 

Sie fügen nur noch 

hinzu: 

Eier, Butter oder 

Margarine, Zucker, 

Backpulver, Vanil-

linzucker, Sägespä-

ne, Kakao, geriebe-

ne Schokolade, et-

was Sahne und Gut 

& Günstig Weizen 

Mehl aus unserem 

Sonderangebot. 

Großes Jubiläum, 

kleine Preise! 

 

Empfehlungen 

Extra für SIE 

machen wir aus Scheiße Gold! 

 

 

Auf dass  Sie sich 

daran ergötzen! 

Manch einer liebt das Puzzeln. 1.000 Teile, 

5.000 Teile — vielleicht kann er davon gar nicht 

genug kriegen… Und trotzdem ist das Puzzle 

nachher nicht größer als ein großes Foto. 

Ein ganz neuer Renner ist jetzt das Kekspuzzle. 

Flexibel und ohne 

Grenzen. Man kann 

sich so viele Teile ba-

cken, wie man möch-

te. Bunt verziert ste-

hen sie in nichts den 

Puzzeln von Ravens-

burger und anderen Herstellern nach und regen 

dazu die eigene Fantasie an. Auch muss es spä-

ter nicht im Regal verstauben. 

Aber auch die großen Spielehersteller haben 

sich etwas neues ausgedacht. Da gibt es zum 

Beispiel das Gewächshauspuzzle mit 2.000 Tei-

len. Die beigelegte Zeichnung regt zum Rätsel-

raten an, und der Fantasie beim Erfinden neuer 

Flüche sind keine 

Grenzen gesetzt. 

Das Gewächshaus-

puzzle erfordert 

eine geschickte 

Hand und ist etwas 

für Leute ab 18. Für 

jüngere wird elterliche Aufsicht empfohlen. 

Warum sind diese Leute so erstaunt? 
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Bahlsen in  

Schwierigkeiten? 

Backwarenhersteller wie Bahlsen 

oder Griesson zittern um ihre Ge-

schäftsmodelle. Während früher 

gutes Geld mit Keksen verdient 

wurde, wird der Markt seit einiger 

Zeit so sehr mit kostenlosen Coo-

kies überschwemmt, dass den Ver-

brauchern bereits der Appetit ver-

geht.  

Schuld ist die EU mit ihrer Daten-

schutzgrundverordnung. Unklar 

bleibt indes, welche Zutaten in den 

Cookies verarbeitet wurden, wäh-

rend das Bäckerhandwerk ver-

pflichtet ist, sämtliche Bestandteile 

auf der Verpackung auszuweisen. 

Die Verbraucherzentrale emp-

fiehlt: Nehmen Sie lieber die Coo-

kies vom Bäcker oder selbstgeba-

ckene statt der oft dubiosen aus 

dem Internet. 

Aus der Wirtschaft 

Märchenkonzert 

Wie man klassische Musik 

ergreifend inszenieren 

kann, zeigt regelmäßig die 

Villa Novalis in Hirschberg 

— bei Kennern längst kein 

Geheimtipp mehr.  

Weniger bekannte, aber um-

so schönere Märchen aus 

der Sammlung der Gebrü-

der Grimm gelesen von Cor-

nelia Schwab gemischt mit 

virtuoser Darbietung von 

Werken von Mozart durch 

das Streichertrio der Villa 

Novalis boten den Zuhörern 

in dem gediegenen Rahmen 

der historischen Räumlich-

keiten eine wunderbare und 

runde Veranstaltung. 

Der Kommentar 

Denkmalschutz 

Denkmalschutz sollte eigent-

lich Denkmäler schützen, 

dachte ich immer. Oft zweifle 

ich daran, denn das Denk-

malschutzamt verhängt oft-

mals Auflagen, die genau das 

Gegenteil bewirken. 

Man hätte die Fresken in der 

Kirche von Kindelbrück ger-

ne nachgemalt, damit sie 

wieder so schön leuchten wie 

einst. Das wäre auch bezahl-

bar gewesen, aber die Denk-

malschützer verbieten das. 

Man müsse die originale Far-

be wie vor mehr als hundert 

Jahren verwenden und einen 

anerkannten Restaurator be-

auftragen. Alles andere sei 

nicht erlaubt. 

Die gibt es nicht, bezahlen 

kann es auch keiner, und so 

verfallen die Artefakte nun 

unwiederbringlich. 

Kein Einzelfall. Diese schöne 

alte Villa, die von innen be-

reits großenteils wunder-

schön renoviert wurde, 

brauchte für die Fassade eine 

Sanierung. Die Denkmal-

schutzbehörde schreibt vor, 

dass dies nur von einem an-

erkannten Restaurator ge-

macht werden dürfe, den es 

aber nicht gibt und den 

auch keiner bezahlen könn-

te. Wird jedoch nichts an 

der Fassade gemacht, wird 

der Schaden immer größer 

und noch weniger bezahl-

bar. Behördenirrsinn? Ich 

denke ja. 

Für unser Kundensevice 

suchen wir er, sie oder 

es. Beweben auch unge-

lernt Krafte. Duitsch-

kenntnise nicht erfoder-

lisch. 

Logistik 

Ihr beruflich 

Zukunf 
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Aus der Berufswelt 

Aufstrebendes Unternehmen sucht  

Verstärkung für eine tragende Rolle 

Innovatives Startup 

sucht ständig Mitar-

beiter, die kräftig 

mit anpacken kön-

nen und bereit sind, 

eine tragende Rolle 

auszuüben. 

Wir bieten ein inte-

ressantes Umfeld 

und überdurch-

schnittliche Arbeitszeiten. 

Bewerbungen an 08154711 

Das WILD-Horrorskop 
Säbelzahnti-

ger 

Nehmen Sie nicht zu ernst, 

wenn es Ihnen gerade gut 

geht. Es könnte sich bald än-

dern. 

Sandwurm Ein Gefühl der Erschöpfung 

könnte Ihnen sagen, dass es 

mit Ihnen bergab geht. 

Gasmann Heilung ist Glückssache. 

Ach, wenn Sie nur Glück 

hätten… 

Pottwal Schlimmer geht immer. Sie 

erleben eine spannende Zeit. 

Donner Ihr Gewicht sollten Sie nicht 

zu leicht nehmen. Entweder, 

Sie fliegen weg, oder Sie 

können Ihre Füße nicht 

mehr sehen. 

Ochse Immer noch besser arm dran 

als Arm ab. Hauptsache, Sie 

fallen nicht von der Erd-

scheibe herunter. 

Single Vertrauen Sie keinem Anru-

fer, es könnte ein Enkeltrick 

sein. Denken Sie nach—

haben Sie überhaupt Enkel, 

die Mohanned Ali-Hassan 

heißen? 

Schwangere Wären Sie schlau gewesen, 

dann wäre Ihnen das nicht 

passiert. Sie hatten es in der 

Hand. 

Kamel Wenn Sie jetzt die Schwie-

germutter nicht gütlich stim-

men, war es das wohl. Kopf 

runter und durch! 

Kanonier Am besten, wenn Sie gar 

nicht erst aufstehen, oder 

hatten Sie gedacht der Tag 

wird besser? 

Das 1-Mann-Orchester 

von Blankenberg 

Beliebter Geigenvirtuo-

se, Drummer, Sänger, 

Komponist, Keyboarder, 

Gitarrist, Programmie-

rer, Studioexperte, an-

erkannter DDR-

Künstler und Chor 

sucht 

ROADIES zum nächst möglichen Zeitpunkt 

Zum Transport und Aufbau von Musik– und 

Lichttechnik bei Konzerten. Möglichst kostenlos. 

Bitte nur ernst gemeinte Anfragen an: 

ein.ossi.mit.niveau@gmail.com 

 

Sie haben noch keins? Dann kommen Sie zu uns, 

wir verschaffen es Ihnen! 

BURNOUT? 
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Haie gelten oft zu Unrecht als ge-

fährlich für Menschen. Meist ver-

teidigen sie sich nur, wenn sie 

vom Menschen bedroht werden, z. 

B. wenn diese ihnen die Flossen 

abschneiden und in die Suppe tun 

wollen. 

Seien Sie ehrlich, wenn man 

Ihnen die Flossen abschneiden 

wollte, dann würden Sie sich doch 

sicher auch wehren! 

Dass Haie aber auch ganz lieb und 

zutraulich sein können, findet 

man selten in den Medien. Sehen 

Sie sich 

dieses 

Bild an; 

eine 

großarti-

ge 

Freund-

schaft 

zwischen 

Hai und 

Mensch! 

Junge von Hai verspeist—unverletzt! 

Mensch und Hai—die große Freundschaft 

Wenn in China ein Sack Reis umfällt, wird das in unseren Medien 

als Sensationsnachricht verbreitet. Wenn aber die Königin höchst-

persönlich den Müll runter bringt, dann ist das normalerweise keine 

Schlagzeile wert. 

Nun ist aber jüngst sehr viel über Plas-

tiktüten diskutiert worden. In den Ge-

schäften gibt es keine Einkaufstüten 

mehr kostenlos, damit die Müllbeutel 

im Laden besser verkauft werden können und verhindert wird, dass 

kostenlose Einkaufsbeutel als Müllbeutel ein zweites Mal verwendet 

werden. Das bringt dem Staat zusätzliche Einnahmen in Form von 

19% Mehrwertsteuer in Millionenhöhe. 

In Deutschland wird ein Müllsack ausgelehrt 

Neues EU-Gesetz 

Seit einiger Zeit sind wir die Warn-

meldungen auf Zigarettenschachteln 

gewohnt. „Rauchen macht unfrucht-

bar“, „...fügt den Menschen in Ihrer 

Umgebung Schaden zu“, „...ist töd-

lich“. 

Nun sollen nach Willen der EU also 

auch Cookies (Kekse) mit einer ähn-

lichen Warnung versehen werden. 

Erst kürzlich trat eine Vorschrift in 

Kraft, die Internetanbieter ver-

pflichtet, auf diese Cookies 

hinzuweisen. 

Immer bestens informiert! 
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Vermischtes aus aller Welt 

Neue Pizza Studie enthüllt Pläne 

Schiefer Turm von Pizza 

wird endlich gerade gerückt 

Nach neusten Pizza-Studien-Erkenntnissen gibt 

es durchaus schieferes als den Turm von Pisa, 

das Thüringer Schiefergebirge zum Beispiel. 

Schiefer als Schiefer 

geht es halt nicht. 

Aber auch der schie-

fe Turm von Bad 

Frankenhausen, der 

landesweit als Wahr-

zeichen der Stadt am 

Kyffhäuser bekannt 

ist, ist einfach nicht 

zu toppen. Deshalb 

gibt es nun Pläne, 

den Turm von Pisa 

wieder gerade zu richten. „Wenn wir die ande-

ren nicht damit überbieten können, dass wir 

schräger sind, als die, dann können wir unser 

Wahrzeichen auch wieder senkrecht stellen“, 

soll der Bürgermeister die Aktion begründet ha-

ben. Eine Expertin aus Deutschland leistete 

Amtshilfe. 

Mietpreis-Explosion 

Immer weniger können sich heute noch ihre 

Wohnung leisten. Besonders trifft es Rentner 

und Familien mit Niedriglohnjobs und andere 

Vögel. Vielerorts gibt es bereits Leerstand 

selbst bei Altbauwohnungen ohne jeglichen 

Komfort. 

Manche Vermieter springen mit ihren Mietern 

zudem immer rigoroser um. Wo bleibt die von 

der Ampel versprochene Wende beim Woh-

nungsbau? 

Während im ländlichen Raum Häuser verfal-

len oder leer stehen, geraten in den Städten 

immer mehr Mieter in Not. 

Strahlende Aussichten 

Reisen 
Was früher als unmöglich er-

schien, hat sich längst zu einem 

neuen Trend für Abenteuer-

Touristen entwickelt. Die Reise 

nach Tschernobyl mit einer ga-

rantierten Dosis von Gamma-

strahlung ist für viele bereits  

zu einem alten Hut geworden.  

Es darf ruhig ein bisschen 

mehr Kick sein.  

Wie wäre es mit dem Au-

toscooter in Pripyat oder 

eine Begegnung mit Muta-

tionen, die einem das Gru-

seln lehren? 

Derzeit sind 57 neue Kern-

kraftwerke in Bau. (422 

gibt es bereits). 

Bei uns kommt der Strom 

zum Glück aus der Steck-

dose. Wie lange noch? 
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Reisen aktuell 
Lost Places voll im Trend 

Zugegeben,  auch Deutschland hat etliche span-

nende Lost Places zu bieten.  

Da in unserem Land jedoch alles verboten wird, 

was auch nur ansatzweise interessant, abenteu-

erlich oder spannend sein könnte, geht der 

Trend zu Lost Places im Ausland. Gerade wur-

den sowohl in der Ukraine als auch in Israel 

ganz neue Lost Places geschaffen. Hier kann 

spürt man förmlich das Kribbeln, denn bereits 

beim nächsten Schritt könnte eine Tretmine 

hochgehen - bei uns sind diese nur Attrappen 

aus Hundekot. 

Uhren umgestellt 

„Wo stell ich sie nur 

noch hin?“ fragen 

sich viele Deutsche, 

„die Uhr hat doch 

eigentlich schon 

überall gestanden!“ 

Klimaziele nicht erreicht 

Verkehrsminister Wissing for-

dert drastische Fahrverbote. 

Dieser Vorschlag trifft (noch) auf 

heftigen Widerstand. Der Vor-

schlag der AfD, Frau Baerbock 

solle auf einen Flug verzichten, 

wurde vehement von der Ampel 

abgeschmettert. 

 Wir leben in einem Rechtsstaat, 

das ist rechts genug! 
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Aus dem Netz 

Demnächst sollen Gerüchten 

aus dem Internet zu Folge eini-

ge interessante neue Filme ins 

Kino kommen. Genaueres ist 

allerdings noch nicht bekannt. 

Die Frage, ob es sich um Fake 

News handelt oder um Alterna-

tive Fakten, ließ sich leider 

nicht feststellen. Dank der KI 

werden auch Fälschungen im-

mer realistischer und lassen 

sich kaum mehr von der Wirk-

lichkeit unterscheiden. 

Für alle Interessierten ist viel-

leicht dieses politisch korrekte 

Fundstück aus dem Internet 

endlich die ersehnte Lösung: 

Katerfrühstück 

Geiz ist geil 
heißt es jetzt bei CO2. So bieten Media Markt Euro 

und Satan neben herkömmlichen Waschmaschi-

nen das neuste Modell von Bärbock&Habeck in 

einer Sonderaktion 

mit 30% Rabatt an 

(nur solange der Vor-

rat reicht). Das Gerät 

erhielt großartige Be-

wertungen von Öko-

test, ist handlich und 

extrem im Stromver-

brauch. Das Umwelt-

ministerium vergab 

das Umweltlabel 

A++. Als derzeit ein-

zige Waschmaschine 

trägt sie das Gütesie-

gel „GutBio“ von 

Grien Pieß. 

Kellen-Family live on Stage 

Fans mussten lange darauf warten, aber nun 

startet die Kellen-Family ihre neue Tour!  

Auftritte in ganz Europa waren teilweise schon 

nach wenigen Minuten ausverkauft. Man sieht, 

sie erfreuen sich nach wie vor größter Beliebt-

heit. Im Fanshop gibt es auch neue Merchan-

dise Artikel, die sehr gefragt sind. Jetzt heißt es 

schnell zugreifen! 

Heimat & Kultur 
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Außenpolitik 

Zu einem handfesten Eklat mit Botswana 

kam es aufgrund der deutschen Tierschutz-

organisationen, die seit Jahren dafür sorgen, 

dass die Population der afrikanischen Ele-

fanten erheblich zugenommen hat. Das Afri-

kanische Land leidet unter den gefräßigen 

Dickhäutern und droht nun damit, 20.000 

von ihnen nach Deutschland abzuschieben, 

was nach Befürchtungen aus Regierungs-

kreisen die Asylbehörden überfordern wür-

de. 

Der deutsche Botschafter in Gaborone 

(Hauptstadt der Republik Botsuana) bekam 

einen Einberufungsbescheid.  

Die Beziehungen zu dem südafrikanischen 

Land sind nicht die Besten, und auch ein 

großzügig ausgestellter Check mit Geldern 

für Entwicklungshilfe änderte daran nichts. 

Botswana ist ein wichtiger Handelspartner 

für Diamanten und Mineralien wie Kupfer, 

Nickel und Salz sowie Rindfleisch, Leder und 

Textilien, die in Deutschland wegen der 

Klimapolitik nicht mehr produziert werden sol-

len. 

Flixbus bald CO2 frei? 

Katerfrühstück 

„Wir passen uns den Vorgaben aus Berlin an. 

Wenn es sein muss, werden wir auch CO2-frei 

fahren“, versicherte der CEO von Flixbus, 

dem größten Busunternehmen auf den Deut-

schen Markt. Die stetig steigende CO2-Steuer 

aus Berlin könne man bald nicht mehr dem 

Fahrgast aufzwingen. Man prüfe derzeit, wel-

che Möglichkeiten es gäbe. Der Pferdeantrieb 

früherer Jahrhunderte biete ein gewaltiges 

Einsparungspotential, das den Grünen gefal-

len dürfte und weitgehend klimaneutral ist. 
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Wussten Sie schon? 
(Eine Kolumne) 

Das Wetter ist ein ewiges Streitthema, zu heiß, 

zu kalt, zu nass, zu trocken - selten ist es allen 

recht, und der Wetterbericht stimmt ohnehin 

nicht. Wieso? 

Ob es so kommt, wie es angekündigt wird, ist 

wie beim Lotto oder Roulette; man macht sich 

Hoffnungen, aber egal, wie viele Computer 

man bemüht – es ist und bleibt ein Glücks-

spiel. 

Glücksspiel kann süchtig machen. Infos und 

Hilfe unter www.bzga.de. 

Die Vorhersagen sind eben nur Vorhersagen. 

Langsam hat man den Eindruck, früher hatte 

man eine Kristallkugel aus der man das Wetter 

gelesen hat. Da stimmte es zumindest einiger-

maßen. Regeln belegen das: „Wenn der Hahn 

kräht auf dem Mist, ändert sich das Wetter, 

oder es bleibt wie es ist.“ oder „Abendrot - 

schön Wetter Bot(e)“. 

Heute kommt ja alles aus China und ist meist 

aus Plastik, da ist die Qualität nicht mehr die-

selbe - auch Kristallkugeln. Ist das der Grund? 

Vergessen wir nicht, es handelt sich ja um 

„Wetter“. Wenn die Fachleute es wüssten, wie 

es wird, brauchten sie nicht zu wetten. Dann 

hieße es aber Wisser und nicht Wetter! 

Außerdem ist es eine Umwelterscheinung, 

über die die Menschen ständig wettern. Des-

halb heißt es Wetter und nicht „Zufriedener“. 

Wenn man das Wetter ja nicht nach Wunsch 

beeinflussen kann, wollen wir mal hoffen, dass 

es morgen nicht zu kalt, nicht zu warm, nicht 

zu nass und nicht zu trocken wird. Wetter? 

Wir könnten es doch „Hoffer“ 

nennen, schließlich hoffen wir 

immer auf für uns angenehme 

Begleitumstände. 

Ich wünschen Ihnen  

gutes Hoffer! 

Karpfenfahrt  

— Krapfenfahrt? 

Ob man nun Karpfen isst oder lieber Sauerbra-

ten, ist doch eigentlich egal, wenn man die Ge-

legenheit hat, mit anderen eine schöne gemein-

same Busausfahrt zu erleben. Vielen Dank den-

jenigen, die solche Ausflüge organisieren! 

Mit dem Bus ging es zum Gasthof Deutscher 

Hof in Moßbach, einem Ort, in dem gerade die 

Straßen saniert werden (davon gibt es ja viele, 

die Sperrung in Bad Lobenstein soll übrigens 

bis November andauern). Es wurde ordentlich 

aufgetischt und nach dem genüsslichen Mahl 

mit viel „Geschnatter“ (man hat sich immer viel 

zu erzählen) ging die Fahrt weiter zur Genuss-

quelle Manoah am Zeulenrodaer Meer. Das 

Wetter lud nun nicht unbedingt zum geplanten 

Spaziergang ein, aber lecker Kaffee und Kuchen 

boten einen willkommenen Genuss. Obendrein 

schenkte der Wirt auch noch Eierlikör aus eige-

ner Produktion aus, und so war es ein gelunge-

ner Tag für die ältere Generation. Ein besonde-

res Lob gilt unserer Marlene Wurzbacher, die 

dafür gesorgt hat, dass alles wie am Schnür-

chen lief. 
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Rennsteig/Sormitztal 
Wer sich ein wenig in der Gegend auskennt, hat 

gewiss schon mal vom Sormitztal gehört und 

dass es dort den kleinen Ort Klettigshammer 

gibt. Klettigshammer - wie mag der Name wohl 

entstanden sein? 

Dereinst vor ewig langer Zeit lebte im Thürin-

ger Märchenwald, der damals noch dicht und 

dunkel war, ein Einsiedler. In der kaum be-

rührten Natur wuchsen alle möglichen Pflan-

zen, u. a. auch Kletten. Dieser einsame, etwas 

seltsame Kauz lebte dort in seiner klapperigen 

Hütte nahe der plätschernden Sormitz ziemlich 

menschenscheu und eigenbrötlerisch. Aus dem 

Holz des Waldes baute er eigentlich ständig ir-

gendwas. Die Leute trafen ihn selten, und weil 

er meist Kletten an seiner Kleidung hatte, wur-

de er als der Klettenmann oder „Herr Klettig“ 

bezeichnet. 

Durch das Waldsterben stehen neuerdings 

überall nur Baumstümpfe in Bauch– oder 

Mannshöhe. Bei Ausgrabungen fanden Archä-

olügner deshalb jüngst Überreste seiner Hütte 

und eines Hammers. Nach umfangreicher 

Rechcherche berichteten sie, dass es sich um 

den Hammer des Herrn Klettig handeln muss, 

also um den Klettigshammer, von dem 

die Legenden zu berichten wis-

sen. Die alte Hütte des Ein-

siedlers soll an ebendieser Stel- le 

gestanden haben, wo heute der Gast-

hof Sormitztal Gäste zum Ver- weilen ein-

lädt.  

Die Bäume werden übrigens nicht unten 

über der Wurzel abgesägt, weil die 

Baumfäller schon älter sind und ihnen das 

Bücken schwerfällt. Außer- dem kann 

man über die Reststämme ganz einfach 

Folie spannen, wenn man sich vor einem 

Sturzregen schützen will. Sie eigenen sich auch 

hervorragend zum Abstellen von Fahrrädern 

nach der beschwerlichen Bergfahrt. 

Rennsteigverein Blankenstein 
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DURACELL 

EXTRA POWER 

 

Die Batterie,  

die länger hält. 

Sei ein Battery Man! 

 

...und er läuft und läuft 

und läuft... 

Ich liebe es ®  

Wir suchen Dich! 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 

flexible, kundenorientierte Tellerwäscher 

in Voll-/Teilzeit sowie Studentennebenjobs 

Neues EU-Gesetz 
Unter dem Arbeitstitel „Bevölkerungs-

regelwerk zu Ästhetik im Haushalt“, kurz 

„BÄH“, bereitet die EU in Brüssel ein neues 

Maßnahmenpaket vor. Der Gesetzesentwurf 

wurde von Frauenrechtlerinnen begrüßt. 

Endlich würde sich ein Abgeordnetenaus-

schuss der Probleme annehmen, die das Le-

ben in Privathaushalten seit Jahren zuneh-

mend belasten.  Neben Vorschriften, die so 

einfache Dinge regeln, wie das Herunter-

klappen des Toilettendeckels, die Verban-

nung schlampiger Kleidung oder dem zeit-

nahen Wegräumen angetrockneter Teller 

und Essensreste findet das Wäsche-

Erhängungs-Gesetz (WEG) besondere Be-

achtung. Eine gesetzliche Regelung war hier 

schon lange überfällig. Bei der Wäsche-

trocknung auf öffentlich einsehbaren Wä-

scheleinen wie auch im privaten Bereich 

dürfen künftig nur noch Wäscheklammern 

Anwendung finden, die den Farbton der 

Wäsche haben. Zuwiderhandlungen sollen 

mit Bußgeldern geahndet werden. Zur Kon-

trolle durch die Ordnungsämter könnten 

die Stellen um weitere 5.000 aufgestockt-

werden. 

Wie aus AfD Kreisen verlautete, ist man von 

dem Entwurf begeistert, da es keine schwar-

zen Wäscheklammern für Burkhas gibt, die-

se also folglich nicht mehr getrocknet wer-

den können.  

Nur so ist es in Zukunft nach dem Willen 

der EU noch erlaubt: 

EU 
Anzeigen 
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Unter Federführung der Frei-

willigen Feuerwehr Blanken-

stein und dem Ossi mit Niveau 

als Vertreter Blankenbergs fand 

vom 30. April bis 1. Mai 2024 

eine Völkerverständigungsfeier 

am Selbitzplatz statt, die von 

beiden Orten begeistert ange-

nommen wurde.  

„Völkerverständigung ist keine 

Hexerei“, bestätigte uns die 

Türringerin Charlene. 

„Menschen aus beiden Orten 

haben gezeigt, dass sie friedlich 

zusammen feiern und tanzen 

können.“ Auch der Land– und 

Kreistagsabgeordnete der Ge-

meinde Rosenthal beteiligte 

sich an den Bemühungen um 

mehr Gemeinsamkeiten zwi-

schen den seit 2019 zusammen-

gelegten Ortsteilen. Einen ge-

meinsamen Nenner gibt es im-

mer: Bier.  

Die Einrichtung gegenseitiger 

Konsulate wird bereits erwogen 

Erfolgreiche Völkerverständigung 

Wieder  

Waschbär 
In Blankenberg gesichtet 

„Den hat‘s erwischt“, so der Kom-

mentar der kleinen Sally. Wie Re-

cherchen von WILD ergaben, han-

delte es sich jedoch nicht um einen 

Waschbären, sondern um einen ge-

waschenen Bären. Waschbären hän-

gen üblicherweise nicht an der Leine, 

sondern hängen ihre Wäsche dort 

auf. 

MDR Pflanzenarzt  
in Blankenberg 

Am 29.04.2024 besuchte 

der Pflanzenarzt „René 

Wadas“ unseren Ort Blan-

kenberg am Rennsteig, 

um den Patienten, den 

Maibaum von 2020 

„Malus Alkmene“ zu be-

gutachten.  

Wie sich schnell herausstellte,  

hatten sich unter der sichtlich 

geschädigten Rinde Blausieb-

Maden eingenistet. Proben 

ergaben einen starken Befall, 

der mit vertretbaren Mitteln 

kaum noch in den Griff zu 

kriegen ist. Es blieb nur eine 

Überweisung 

ans Hospiz! 

Es muss ein 

neuer Baum ge-

pflanzt werden. Im Juni im MDR zu sehen! 

geworden? 
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Kirche wird zum Theater 

Dass Kirchen nicht die meiste Zeit leerstehen 

müssen zeigte unlängst der Elgersbrunner Dra-

matrupp.  

Anlässlich des Eliasbrunner Ortsjubiläums soll-

ten viele Aktivitäten stattfinden, die dann ganz 

plötzlich im Keim von Corona erstickt wurden. 

Das ließen einige Engagierte unter der Leitung 

von Jana Rother nicht auf sich sitzen und führ-

ten nach Ende der Pandemie im April/Mai 2024 

ihr Debüt-Stück „Pension Schöller“ auf. Veran-

staltungsort war die Kirche, was durchaus auch 

Zweifler auf den Plan rief. Dabei stehen die 

Räume die meiste Zeit leer, einen lokalen Pfar-

rer und entsprechende Aktivitäten gibt es nicht. 

Das Team baute in liebevoller und engagierter 

Arbeit tolle Kulissen, die während der Pause 

auch noch komplett umgebaut wurden. 

Da alle Darsteller Laien sind und die meisten 

zuvor noch nie auf einer Bühne gestanden ha-

ben, ist es umso beachtenswerter, was für eine 

Leistung sie hingelegt haben. Das Publikum 

spendete Standing Ovations und wollte sich be-

ei den besten Pointen totlachen. 

Das sprach sich sehr schnell herum, und in kür-

zester Zeit waren alle 6 Vorstellungen komplett 

ausverkauft! Ein Wahnsinns Erfolg! 

Löwe im Pyjama erschossen! 

Einen kuriosen Fall berichten  Leute aus Eliasbrunn. Der Groß-

wildjäger Fritz Bernhardy behauptet, einen Löwen im Pyjama 

erschossen zu haben. Skandal! Wie kommt der Löwe nach Eli-

asbrunn! Ist es womöglich der Löwe, der vergangenes Jahr in 

Berlin gesichtet worden sein soll? (Das Fernsehen berichtete) 

„Ich war ja so 

entsetzt“, sagt 

Karin A. aus B. 

Maria aus Ve-

nezuela hält es 

für alternative 

Fakten 

einfach unbezahlbar 
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Trotz durchaus guter Geschäftszahlen ist die Ge-

sellschaft für musikalische Aufführungs– und me-

chanische Vervielfältigungsrechte kurz „GEMA“, 

ein wirtschaftlicher Verein gemäß §22 des Bürger-

lichen Gesetzbuches, stets bemüht, neue Wirt-

schaftsfelder zu erschließen. Gemäß Gesetz ist ein 

wirtschaftlicher Verein dadurch gekennzeichnet, 

dass er das Ziel hat, seinen Mitgliedern Vermö-

gensvorteile egal welcher Art zu verschaffen oder 

zu sichern. 

Die GEMA macht nun darauf aufmerksam, dass 

für u. a. auch für Klingeltöne von Handies, die ja 

unweigerlich in der Öffentlichkeit zu hören sind, 

eine GEMA-Abgabe fällig wird. „Wer öffentlich 

Musik spielt, ohne dafür zu zahlen, begeht eine 

Straftat. Juristisch gesehen handelt es sich dabei 

um Diebstahl (an unseren Mitgliedern, den Mu-

sikschaffenden)“, betont der Vorsitzende. Das gel-

te auch für Personen, die im öffentlichen Raum 

aktuelle Schlager summen oder vor sich hin pfei-

fen. Deshalb heißt es: geh ma zahlen, bevor die 

GEMA Nachzahlungen fordert. 

Und weil das ja so lukrativ ist, könnte man das 

Geschäftsmodell auf alle Formen der Lautgebung 

ausdehnen. Dann wäre von jedem auch eine Ge-

bühr fällig, wenn er den Mund aufmacht. Das gilt 

sogar für Taubstumme, die ja auch gewisse Laute 

von sich geben. 

Vielleicht sollten wir alle Mitglied der GEMA wer-

den, wenn das soooo lukrativ ist! 

Ge(h) Ma(l) Zahlen 

In Deutschland muss alles seinen geregel-

ten Gang gehen. Was nicht gesetzlich gere-

gelt ist, scheint den Deutschen ein Dorn im 

Auge zu sein. Hier sieht man die Kontrol-

leurin vom DRK bei der ordnungsgemäßen 

Begutachtung des Theaterbüffets. 

Natürlich ist alles in bester Ordnung! 

Kontrolle und Abnahme auch auf der Büh-

ne. In anderen Ländern geht es Pi mal Dau-

men, man nimmt es nicht so genau. Plastik-

folie wirft man auch gerne mal in den Pazi-

fik. Über die Manie, wie in Deutschland al-

les bestimmt, diktiert, gesetzlich geregelt, 

verboten und verwaltet wird, schüttelt man 

in manchen Ländern den Kopf und hält es 

für Comedy und Fake News. Wer in die Bio-

tonne etwas wirft, was nicht Bio ist, wird in 

Kürze heftig bestraft. Also aufgepasst! 

Volle Kontrolle 

Nie berichtete so wie heute…  macht die Leser 

Definitiv keine 

Zeitungsente! 

Sondern der jüngste Schau-

spieler in Eliasbrunn, bei 

Redaktionsschluss erst 3 

Tage alt und schon mit Büh-

nenerfahrung: das Moor-

huhn 


